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Telegraphiſche Depeſche.
London, Freitag, 13. April, Mittags 12 Uhr. Die

Börſe eröffnete in matter Haltung. Conſols wurden zu
91 gemacht, weil man an der Vörſe beſtimmt wiſſen woill
te, daß am nächſten Montag eine neue Anleihe aufgelegt
werden ſolle. Man fügte hinzu, der Finanzminiſter werde
ſich am genannten Tage ſelbſt nach der Bank begeben, um
dort mit den Kapitaliſten über die Anleihe zu konferiren.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Seidenweber Friedrich Auguſt Kunſen zu Unter Ruthenbeck,
im Kreiſe Elberfeld, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen
ſowie die Kreisrichter Steinert zu Sangerhauſen, Leſſing zu Lie
benwerda, Scholinus zu Erfurt, zu Kreisgerichts Räthen zu er
nennen Der Kollaborator an der lateiniſchen Hauptſchule der
Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. d. S., Dr. Heinrich Oscar Ger
hard, iſt als ordentlicher Lehrer an der Realſchule zu Siegen ange
ſtellt, und die Berufung des Malers Adolar Oswald Auguſt Schra
an Zeichenlehrer an der Realſchule zu Nordhauſen, genehmigt
worden.

Dem „C. B.“ zufolge wird der König in einiger Zeit die durch
ueberſchwemmung ſo hart heimgeſuchte Rheinprovinz und dann auch
die von gleicher Noth betroffene Provinz Preußen beſuchen. (Der
„Köln. Anzeiger“ kündigt den Beſuch des Königs in Köln für die
erſte Hälfte des Monats Mai an, einestheils um den Grundſtein zu
dem dortigen neuen Muſeum zu legen, anderntheils um den erſten
Spatenſtich an der die Ufer von Köln und Deutz verbindenden ſte
henden Brücke zu thun.

Jn der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer wurde der Art. 1
der Novelle zur Armengeſetzgebung in der von der Erſten Kammer
beſchloſſenen Faſſung angenommen und hierauf die Spezialdiskuſ
ſion über die ferneren Artikel fortgeſetzt.

Nach Anſicht des Präſidenten der Zweiten Kammer wird die
Erledigung der noch vorhandenen Vorlagen etwa bis Mitte Mai er
folgen können.

Kaſſel, d. 11. April. Die Geldverlegenheit unſerer
Staatskaſſe bezüglich der Kriegsbereitſchaft und eventuellen Mobiliſi
rung wird immer drängender und iſt Veranlaſſung einer merklichen
Mißſtimmung des Kurfürſten gegen die Miniſter. Ebenſo ungehalten
iſt der Kurfürſt darüber, daß die Auszahlung der den Forſtläufern be
willigten Zulagen ohne ſein Vorwiſſen und gegen ſeine Abſicht unter
blieben iſt. An dieſe Thatſachen knüpfen ſich in höheren Kreiſen neue

Gerüchte einer Miniſterkriſis. (M. 3.)
Aus dem Großherzogthum Baden, d. 6. April. Die

Staatsbehörde ſchreitet in ihrem Verfahren in dem Kirchenſtreite
unbeirrt in conſequenter Weiſe vorwärts. Trotz aller Einwendungen
hat ſie bekanntlich verfügt, daß Pfarrverwalter Wolf in Donaueſchin
gen wegen Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung in das Ge
fängniß abgeführt wurde. Aus gleichem Grunde wird auch Pfarrer
Erndle in Minſeln eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe zu erſtehen
haben. Der von dem Erzbiſchofe „von dem heiligen Leibe der Chri
ſtenheit geſchieden Dekan Haury von Neuenburg fungirt zwar
nicht mehr als Geiſtlicher, wird aber fortwährend als Dekan von Sei
ten der ernſ betrachtet und iſt, obgleich er in Freiburg lebt, im
Genuſſe ſeiner Pfründe, und der von dem Erzbiſchofe in Neuenburg
eingeſetzte Pfarrverwalter muß ſich mit einer Tagegebühr von 1 Fl.

30 Kr. begnügen (Fr. J.)
O Drientaliſche Angelegenheiten
Aus Wien vom 1!. April wird mitgetheilt: Die ſeit mehreren

Tagen erwarteten ruſſiſchen Jnſtruktionen ſind noch immer nicht an
gekommen. Es findet deswegen heute nicht, wie man erwartete die

zehnte Konferenzſitzung ſtatt. Ali Paſcha hatte heute Audienz bei
dem Kaiſer.

Dem „Weſtf. Mercur“ wird aus Frankfurt, d. 6. April, ge
meldet: Wir erfahren auf brieflichem Wege aus Rom, daß der
Vater der katholiſchen Chriſtenheit auf's ernſteſte geſonnen ſei, dem
Manifeſte des Ruſſiſchen Synod entgegen, eine Anſprache an die ge
ſammte Chriſtenheit zu erlaſſen.“

Die Wiener „Preſſe“ meldet: Nach einer aus Konſtantino
pel vom 2. eingelangten telegraphiſchen Depeſche konzentrirt ſich die
ganze Flotte der Alliirten zu einem Angriff vor Sebaſtopol. Bis
zu dieſem Tage war aus der Krim ſeit dem 26. kein neues Kriegs
ereigniß bekannt geworden. Der Reſt der egyptiſchen Truppen hat
ſich nach Eupatoria eingeſchifft. Den Chriſten iſt nach einer neuen
Verordnung des Sultans, deren Publikation bevorſteht, in Militär
dienſfen das Avancement bis zum Oberſten und im Civildienſt bis
zum Beamten zweiter Klaſſe geſichert. Der Kirchenbau wird unbe
ſchränkt geſtattet werden. (Nach einer Depeſche anderer Blätter hätte
die Pforte auch die Abſchaffung der Kopfſteuer beſchloſſen.)

Die „Oeſt. Ztg.“ meldet, daß über Bukareſt eine Depeſche an
die türkiſche Geſandtſchaft in Wien eingelaufen ſei, nach welcher die
Verbündeten an der Südſeite Sebaſtopols große Vortheile errungen
hätten doch räth das genannte Blatt ſelbſt an, dieſer Nachricht zu
nächſt keine zu große Wichtigkeit beizulegen.

Die franzöſiſchen Blätter bringen Korreſpondenzen aus Kon
ſtantinopel vom 29., aus der Krim vom 27. Es geht aus den
letzteren hervor, daß die Odeſſaer Nachricht über einen neuen größeren
Konflikt am 26. völlig unbegründet war. Die Privatmittheilungen
aus dem Lager enthalten wenig mehr als unweſentliche Ergänzungen
in Betreff der Affaire in der Nacht vom 22. zum 23. Man fand
unter den Gefallenen etwa 12 griechiſche Freiwillige in der albaneſi

ſchen Nationaltracht, mit Fuſtanella, geſtickter Weſte und rothen Bein
kleidern. Einer von ihnen hatte ſich nur mit einem Dolche bewaffnet
auf einen engliſchen Offizier geſtürzt, als er von einem Revolver nie
dergeſtreckt wurde. Die Verhandlungen wegen der Auswechſelung der
Todten wurden wiederum mit möglichſter Kourtoiſie geführt. Es ge
ſchah dann bis zum 27. nichts Erhebliches die franzöſiſche und die
engliſche Kavallerie veranſtalteten abwechſelnd Wettrennen, welche ein
weſentliches Gegengewicht gegen die Einförmigkeit des Lagerlebens zu
bilden fortfuhren.

Das neueſte Blatt des „Ruſſ. Jnv.“ enthält ein Bülletin über
die Seeoperationen der Verbündeten längs der Küſten von Kertſch
und Anapa im Februar und März, über welche von engliſcher und
franzöſiſcher Seite bereits früher offiziell berichtet ward. Nach der
ruſſiſchen Verſion beſchränkten ſich die Erfolge der Verbündeten auf
das Verbrennen einiger Lehmhütten nur in Noworoſſyisk wären einige
Gebäude insbeſondere das Hoſpital, ſtark beſchädigt worden. Bei
Ankunft von ruſſiſchen Verſtärkungen hätte ſich das Geſchwader der
Allürten zurückgezogen und wäre am 15. März ganz verſchwunden.

Briefe aus Odeſſa in Wiener Blättern ſprechen fortwährend
die Furcht vor einem nahe bevorſtehenden Seeangriff aus es finden
fortgeſetzte ſtarke Truppenzuzüge von Nikolajeff nach Perekop ſtatt.

Ein der „Pr. C.“ vorliegendes Schreiben aus Konſtantino-
pel vom 31. März meldet, daß die Arbeiten für das Lager der fran
zöſiſchen Reſerve Armee auf dem Wege zwiſchen Bujükdere und
Pera mit großem Eifer betrieben werden doch ſcheint man ſich auf
hölzerne Baracken und Schuppen zu beſchränken, die von Sachkundi
gen zur Aufnahme von Kranken und Verwundeten während der hei
ßen Jahreszeit als völlig ungenügend bezeichnet werden. Die
Berichte aus der Krim über die Haltung der verbündeten Truppen
lauten ſehr anerkennend, und auch die Verpflegung derſelben, ſo wie
die Hoſpitaleinrichtungen, ſoll in neueſter Zeit Nichts zu wünſchen übrig
laſſen. Es ſtellt ſich immer deutlicher heraus, wie große Vorſicht
alle Reformen verlangen, welche an den Sitten und Gebräuchen der
orientaliſchen Völker rütteln. Auf Andringen der europaiſchen Diplo



matie iſt die Pforte bekanntlich mit Verboten gegen den Sklavenhan
del, namentlich gegen den Handel mit tſcherkeſſiſchen Mädchen und
Knaben, eingeſchritten. Dieſe Maßnahmen haben jedoch auf die
tſcherkeſſiſche und lesghiſche Bevölkerung welche den Sklapenhandel
als eine Haupt Erwerbsquelle ausbeutet, einen ſo ungünſtigen Ein
druck gemacht, daß in der dortigen Gegend die Theilnahme an demKampf gegen Rußland ſehr erkaltet iſt. Ein Angriff der Verbünde-
ten gegen ukum Kale ſoll nur deshalb ohne Erfolg geblieben ſein,
weil die Bergbewohner die von ihnen erwartete Mitwirkung nicht ein
treten ließen. Auch die von franzöſiſcher Seite eingeleiteten Unter
handlungen um die Bergvölker zu einem nachdrücklichen Vorgehen

egen Rußland zu veranlaſſen, ſollen bis jetzt zu keinem Ergebniß ge
ührt haben.Aus der Moldau und Wallachei wird von dem brutalen Beneh
men der Oeſterreicher, insbeſondere der Exoaten berichtet in Krajo
wa und Fockſchan ſei es zwiſchen den Soldaten und den Einwohnern
zu argen Exzeſſen gekommen wobei es Todte und Verwundete ge
geben habe.

Dänemark. 5Kopenhagen, d. 11. April. Das Reichsgericht kann noch nicht
ſeinen Prozeß gegen das Miniſterium ODerſted beginnen, weil
der frühere Juſtizminiſter Scheel aus Geſundheitsrückſichten noch im-
mer auf Reiſen verweilt. Die Vorladung iſt laut einer Depeſche der
„Hamb. Nachrichten“ auf den 4. Juni verſchoben. Sechs große
Engliſche Kriegsſchiffe liegen vor Helſingör. Sie mußten ſich
den Weg durch das dichte Treibeis des Sundes zum Theil mit Ka
nonenſchüſſen brechen. Es heißt, das Fahrwaſſer der Oſtſee ſei
ſchon bis zur Jnſel Gottland offen.

Vermiſchtes.
Die Berichte, welche der „Pr. C.“ über die Ueberſchwem-

mungen in den Weichſel-Niederungen zugehen, ſtellen die
traurige Thatſache feſt, daß die dort angerichteten Verheerungen an
Umfang noch über die Folgen der vorjährigen Ueberſchwemmungen in
Schleſien hinausgehen. Die überſchwemmte Fläche an der Oder be
trug etwa 428,000 Morgen die Ueberfluthungen der Weichſel neh-
men im Regierungs Bezirk Marienwerder eine Fläche von 190,000
Morgen und im Regierungs Bezirk Danzig von 280,000 Morgen,
re etwa 470,000 Morgen ein. Dabei liegt ein Theil der

iederungen ſo tief, daß das Waſſer nicht von ſelbſt ablaufen kann,
ſondern durch Schöpfwerke unter Aufwand großer Kräfte entfernt
werden muß. Erſt wenn das Waſſer abgelaufen ſein wird, iſt an
eine genauere Schätzung des Verluſts an Gebäuden und Vieh, ſowie
des durch Auskolkung und Verſandung angerichteten Schadens auf
den Ackerflächen zu denken. Jetzt ſtehen noch alle Niederungen voll
Waſſer, das nur etwa 3 Zoll täglich fällt. Die Schäden an den
Deichen laſſen ſich ſchon eher überſehen und dürften auf 6 700,000
Thlr. zu veranſchlagen ſein.

Königsberg. Von gut unterrichteter Seite erfährt die
„K. H. Z. daß in der Culmer Niederung durch Weichſeldamm
brüche und zwar von Czarze bis Binkowko zerſtört, reſp. verloren
gegangen ſind 1) am 26. März, Morgens 4 Uhr. 54 Wohnge
bäude, 30 Scheunen, 35 Ställe, 3 Speicher, 3 Schmieden und an
Vieh 90 Stück Pferde, 162 Stück Rindvieh, 113 Stück Schweine,
10 Schafe. Außerdem büßten noch 15 Menſchen ihr Leben ein. Am
meiſten betheiligt waren bei dieſem Durchbruch die Ortſchaften Ros-
nowo, Koköko, Dembowitz, Czarcbhuſch, Hüttweg und Kämpe. 2)
Jn der Nacht vom 26. zum 27. März d. J. wurden durch 17 Damm-
durchbrüche 15 Ortſchaften überfluthet und zwar Oberausmaaß, Nie-
derausmaaß, Podwitz, Grenz, Dorpoſch, Kölln, Rathsgrund, Groß
und Klein Lunau, Gamrau, Horſt, Schönſee, Schöneich, Roßgarten
und Nonnenkämpe. Es gingen durch dieſe Ueberſchwemmung verlo

Auch dem Prof. Karl Ritter in Berlin iſt laut der „Zeit“
die frohe Mittheilung geworden, daß Dr. Barth noch am Leben iſt
und ſeine Forſchungen im Jnnern von Africa bald zu beendigen hofft.
Die Todeskunde, welche die geſammte gebildete Welt ſo tief ergriff,

iſt jetzt alſo wohl als genügend widerlegt zu betrachten.
Deſſau, d. 12. April. Der geſtrige Tag verſammelte eine

Geſellſchaft von 70 bis 80 Männern und Frauen im Lokale der
Bahnhofsreſtauration, um den hundertjährigen Geburtstag Hahnemanns zu feiern. Obgleich immer der 10. April als ſein Ge
burtstag gegolten hat, ſo haben doch die Taufregiſter von Meißen
nachgewieſen daß es der 11. April iſt. Jm Saale war eine vorzüg
lich gearbeitete und ſprechend ähnliche Büſte von Hahnemann aufge
ſtellt, mit einem Lorbeerkranz geſchmückt, rings mit theils blühenden
Blumen umgeben. Der Lehrer Dr. Schütze ſprach die Bewillkomm
nungsworte und verlas dann eine kurze Biographie Hahnemann's
von Dr. Bürkner, der wegen ſeiner Reiſe nach Meißen abgehalten
war, zu erſcheinen. Hierauf folgte ein Toaſt auf die anhaltiſchen
Fürſten und Fürſtinnen, die als Beſchützer der Homöopathie für ihre
Ausbreitung gewirkt hätten, auf den jetzigen Herzog und den Erb
prinzen. Es ſchloſſen ſich hieran Toaſte auf das Andenken Hahne
manns, auf ſeine erſten wahren Jünger und auf ferneres Erblühen
der Homöopathie. Auch der Dr. Luße, der Tags zuvor eine groß
artige Feier in Cöthen veranſtaltet hatte, inſofern in dem neu von
ihm erbauten Gebäude ein Denkmal Hahnemann's enthüllt wurde,
war gegenwärtig. (Auch in Meißen fand am 11. eine Feier des 100-
jährigen Geburtstages Hahnemann's ſtatt, wobei die feierliche Ent
hüllung der am Vaterhauſe angebrachten eiſernen Gedenktafel vor ei
nem zahlreichen Publikum erfolgte.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. April.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Röchler a. Mainz Kaiſer a. Frankfurt,
Streckbein a. Elberfeld, Görg a. Bremen Lohr u. Meyer a. Hamburg.
Die Hrrn. Stud. Werner u. Lange a. Jena.

Goläner Ring: Hr. KreisGer.Rath Dietze a. Delitzſch. Hr. Rechtsanwalt
Teichmann a. Leipzig. Hr. Lieut. Salberg a. Lübben. Die Hrrn. Kaufl.
Feska a. Berlin, Zimmermann a. Würzburg Richter a. Nordhauſen

Goläner Löwe: Hr. Partik. Schellhorn a. Bremen. Hr. Lehrer Löſchke
a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Pieper a. Griesheim, Büſchel a. Roßlau,
Bäumier a. Bernburg Behrens a. Hannover. z

Staat Hamburg: Hr. Agent Waßmann, Hr. Güter Agent Sommergut u.
Hr. Kaufm. Geſters a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Leipzig,
Picher a. Dresden.

Sehwarzer Rär: Hr. Partik. Georg a. Frankfurt a M. Fräul. Huber,
Rent. a. Neuſtadt. Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr.
Geſchäftsreiſ. Meyerſtein a. Gröbzig.

magdeburger Bahnhor: Hr. Partik. v. Britwitz a. Frankfurt, Hr.
Gutsbeſ. Löſcher a. Zwickan. Hr. Kunſtgärtner Gersdorf a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Pfeifer a. Altenburg, Wage a. Köln, Böhme a. Bremen.

Thüringer BRahnhorf: Hr. Kaufm. Knauer m. Fam. a. Altong. Hr.
Gutsbeſ. Hundelshauſen a. Harmuthſachſen. Hr. Hauptm. a. D. v. Boyne
burgk a. Eſchwege. Hr. Geh. O Finanz-Rath u. Prov Steuer Director v.
Jordan a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Seeſen m. Söhnen a. Hamburg. Hr.
Prem.Lieut. Aſtermann a. Arnsberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die bei der Militär Wittwenkaſſe unter den Nummern r es de
r ös2.10,827. 11,161. 11,438. 11,714. 12,275. 12,892. 13,429. 13,514. 13,871 14/144.

14/638. 15/003. 155621. 16/691. 17023. 17,080. 17, 197. 17,844. 17, a. 17672-
18/081. 18/848. 18/538. 18,551. 18.926. 195677. 20 028. 205048.
20,243. 20,459. 21,333. 21,699. 21,841. 21,856. 21,906. 22,056. aufgenommenen
Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert ihre rückſtändigen Beiträge und Wech

13. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Tſthrug 551567 Par T. 55575 ar. D. 352,55 Par. D. 352 13 Par.
Dunſtdruck 2,42 Par. L. 2,74 Par. L. 2,84 Par. L. 2,67 Par. L.
Gel. Feuchtigkeiiß 86 ver 51 v 75 eLaftwaärne 98 G. m. l 16,8 G. R. 6,8 G. R. 71 G. Rm.

Bekanntmachung.

ren: 75 Wohngebäude, 31 Scheunen, 33 Ställe, 4 Schmieden und
227 Stück Rindvieh und 97 Stück Schweine.

Jn Folge dieſer ſchrecklichen Natur- Ereigniſſe kamen 9 Menſchen um's
an Vieh: 72 Pferde,

felzinſen ungeſäumt an die genannte Kaſſe abzuführen, widrigenfalls dieſelben ihre
Ausſchließung als Mitgkieder der Anſtalt zu gewärtigen haben.

Berlin den 6. April 1855.

5 e a
Nutzholz- Verkauf.

Mittwoch den 25. April d. J.
früh 9 Uhr werden auf der Moſigkauer
Haide, Forſtrevier vor der Haide und daſelbſt
im Holzſchlage im alten Pechhüttenhau bei
Lingenau

78 Stück ſtarke kieferne Nutzholzſtämme und
Enden

meiſtbietend verkauft. n
Defſau, den 10. April 1855.

Herzog Regierung,
Abtheilung für Domänen und Forſten.

v. Wolfframsdorff.
Das Freiherrlich von Wolzogen'ſcheRittergut er e in Thüringen, in der

goldnen Aue, zwiſchen Artern und Allſtedt
an der Chauſſee belegen, mit 508 Ackern Land,
Wieſen und Gärten, welches zur Hütung auf
etwa 2653 Ackern Land, Wieſen Lehden und
Riethen berechtigt iſt, ſoll in dem auf

den 30. April d. J-Vormittage 11 Ub r
im Gaſthof zum „goldnen Schiff““ zu Eisle-
ben angeſetzten Termin vom 1. Juni dieſes
Jahrs bis dahin 1867 an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Die Pachtbedingungen
können ſchon vor dem Termin ſowohl beim
Unterzeichneten, als beim Schloßgärtner Deh
nert zu Kalbsrieth eingeſehn werden. Auf
Verlangen wird der letztere die Pachtgrund
ſtücke anweiſen und örtliche Jnformation geben,
der erſtere die Pachtbedingungen gegen Ent
richtung der Copialien abſchriftlich mittheilen.

Eiskeben, den 26. März 1855.
Der Rechts Anwalt

e.
Mein hier in lebhafter Lage an der Leipzi

ger Straße neu ſang t Backhaus mit Ma
kerialgeſchäft beabſichtige ich zu verpachten und
kann zu jeder Zeit übernommen werden.

Bruckdorf bei Halle. Wilke.

u.
Ungefähr 5000 Tonnen Braunkohlen ſollen

zur Verſchiffung vom Saalufer bei Salz-
münde nach hier an den Mindeſtfordernden
verdungen werden wozu Termin auf Diens
tag den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr in dem
Expeditionszimmer des hieſigen Königl. Dom
Amtes angeſetzt iſt. Unternehmungsluſtige wer
den zur Abgabe ihrer Gebote nach zuvoriger
Bekanntmachung der Bedingungen hiermit ein
geladen.

Friedeburg, den 11. April
J. A.Der Rechnungsführer

A. E. Rindſteiſch.
Es liegen Stein Platten und Krippen vor

räthig, von 4 bis 8 Fuß lang aus dem Es
perſtedt er Steinbruche, bei

Chriſtian Hoffmann in Stedten.
Ein g Arbeitspferd ſteht zu verkaufen

in Beeſen an der Elſter Nr. 8.
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5 Die Dr. Hartung ſchen privilegirten Haarwuchsmittel

F.
unterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vor er
theilhaft von den ſo mannigfach angeprieſenen Macaſſar, Klettenwurzel und den meiſten anderen Haarölen und n v
Haarpomaden, indem ihre Compoſition gänzlich auf unwiderlesbaren, naturgemäßen Gründen beruht un en
ſtritren im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel keine erfolgſichereren Zuſammenſetzungen exiſtiren als An
dieſe ſie ſind das glückliche Reſultat vieljährigen Forſchens, vielſeitiger Erfahrungen und Verſuche, über deren I

t Werth und Stichhoaltigkeit die anerkennendſten Zuſtimmungen hochachtbarer Wiſſe. ſchaftsmänner vorliegen, ſo
Daß die beiden, ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig ergän enden Br. Hartung'ſchen Haarwuchsmittel in aller Gewiſſenhaftigkeit anem-
Zpfoblen werden können, und zwar: Br. Martung's Chinarinden- Oel (à Flaſche 10 zur Conſervirung u. Verſchönerung
Jder Haare, und Br. Hantungs Kräuter- Pomade. Krauſe 10 zur Wiedererweckung u. Velebung des Haarwuchſes. S

Die innere Solidität der obengenannten Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: ſchon ein kleiner Verſuch
Zgenügt, um die Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit dieſer ge mein nützigen Mittel zu erlangen. c
J Proſpelte und Gebrauchs Anweiſungen werden gratis verabreicht, ſowie die Artikel ſelbſt in Klalle a/S. nur allein ächt verkauft

C. B. Colberg, alter Markt, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludwig Poppe, S
t Aſchersleben: Eölleda: E. W. Brethſchnei

r h

Leihhaus Auction in Eisleben.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten October, No-
vember, December 1853, Januar, Fe
bruar, März und April 1854 findet am
6. Juni er. Vormittags von 9 Uhr an ſtatt.

Erneuerungen ſind nicht zuläſſig.
E. F. Kathe.

Als Bevollmächtigter zur Regulirung des
Nachlaſſes meiner verſtorbenen Mutter, der
Putzhändlerin Wittwe Caroline Porſche,
bitte ich nochmals, daß Gläubiger ſpäteſtens
bis 24. d. Mts. ihre ſpecificirten Forderungen
mir vorlegen und Schuldner ihre Zahlungen
bis dahin an mich leiſten. Zu ſprechen bin ich
täglich Mittags von 12 bis 1 Uhr.

Halle, den 14. April 1855.
Albert Klotz,

Taubſtummen Jnſtituts Vorſteher.
Einen Burſchen ſucht unter annehmbaren

Bedingungen
der Seilermeiſter Chriſt. Mercker

in Rothenburg. a/S.
Friſcher Kalk

Dienstag den 17. April bei Trübe.
Altes Kupfer, Meſſing und Zink zum Ein

ſchmelzen kauft die Fabrik von Gaetano
Vaccani, Gottesackergaſſe Nr. 2.

Ein Kuhhirte findet zum 25. Mai Dienſt
auf dem Kämmereigute Beeſen.

Das von meinem ſeligen Manne, dem Kauf
mann Herrn Julius Seifferth, ſeit 23
Jahren auf hieſigem Platze ſchwunghaft betrie
bene Material-, Taback- und Farbewaaren
Geſchäft, beabſichtige ich, nebſt Haus unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Hier
auf Reflektirende wollen ſich direkt in frankir
ten Briefen an mich wenden.

Naumburg a S. den 10. April 1855.
Verwittwete Roſalie Seifferth.
Pflanzbare Bäume.

3 Schock ſtarke Kaſtanien bis 11 Fuß hoch,
15 Eſchen von 8-—22 Fuß hoch,

einige Schock Süß- und Sauerkirſchen,
8 Schock Birnen und Aepfel veredelte,
6 Roth-Tannen von 1——3 Fuß hoch,
6 Weiß-Tannen von 1-—3 Fuß hoch,
3 Lebensbäume von 1 3 Fuß hoch,
einige Schock Roth und Weißdorn,
Mandel, Pfirſich, Süß und Sauerkirſchen,

ſämmtlich gefüllt blühend,
600 Ellen Buchsbaum, ſehr ſchön zum Verlegen,

5 Runkelrüben, weiße, ſo wie mehrere
Sorten Futterrübenkerne
ſind zu haben beim

Gärtner Fries in Cönnern.
Tee pEin Burſche rechtlicher Eltern kann ſofort
in die Lehre treten beim Schloſſermeiſter

L. Ewers in Zörbig.
Einen Lehrling ſucht der Tſſchlermeiſter

Töpfer, Schmeerſtraße Nr. 29.

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein im Mannsgsfelder Seekreiſe.
Die geehrten Mitglieder unſeres Vereines laden wir hiermit zu einer Zuſammenkunft auf

Montag den 30. April Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe zu Schwittersdorf
ganz ergebenſt ein.

Es werden in dieſer Verſammlung folgende Fragen beſprochen werden
1) Unter welchen wirthſchaftlichen Verhältniſſen gewährt bei der Schaafzucht die „Som-

mer-Lammung“ Vortheile, und welches ſind dieſelben
2) Wie wird der Esparſette Acker am zweckmäßigſten zur Wintergetreide Beſtellung zu

bereitet
3) Verdient bei dem ſich immer mehr ſteigernden Preiſe der Pferde die Einführung der

Ochſen als Zugthiere nicht eine größere Beachtung, als es im Allgemeinen bisher ge
ſchehen iſt

4) Unter welchen Umſtänden iſt die Anſäung des ſogenannten Menge-Kornes dem Anbau
der reinen Gerſte oder des reinen Hafers vorzuziehen

Außerdem ſoll noch über einige der Fragen, die auf der diesjährigen, Mitte Mai in Wit-
tenberg ſtattfindenden Verſammlung des Central Vereins vorkommen, geſprochen ſowie die
Deputation unſeres Vereines zu dieſer Verſammlung gewählt werden.

Salzmünde, den 13. April 1855. Der Vorſtand.
Leipziger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Nechnungs- Abſchluß pro 185
Stand der Verſicherung 4699 Perſonen mit 5,381,000
Prämien Einnahme 190,606 7 gr. 6Zinſen Einnahme: 55,120 18 gr. 8 H.Reſerve Fonds 1,230, 181 14 gr. 8Ueberſchuß zur Vertheilung als Dividende: 164,741 A 1 gr. 1
Betrag der diesjährigen Dividende 19 pro Cent.

Anträge auf Verſicherungen werden jederzeit entgegen genommen, ſowie jede etwa wün
ſchenswerthe Auskunft gern ertheilt vom Regiſtrator Tiſchmeyer, als Agenten

gedachter Geſellſchaft,
Gottesackergaſſe Nr. 15.

Carl Jügel's Verlag in Frankfurt a. M.
empfiehlt zum bevorſtehenden Schul-Semeſter die bereits in mehreren Auflagen bei

ihm erſchienenen,
nach Dr. H. G. OIlendorf“s in Paris

neuer Methode, in ſechs Monaten eine Sprache leſen, ſchreiben und
ſprechen zu lernen,

von anerkannt tüchtigen Grammatikern

nen verfaßten Lehrbücher
Seangg in erſter berechtigter Originalbearbeitung.

ämlich:
die ſechste Auflage der Franzöſiſchen Grammatik, bearbeitet von P. Gands;2) die fünfte Auflage der Engliſchen Grammatik, von demſelben

3) die dritte Auflage der Jtalteniſchen Grammatik, von Profeſſor Frühauf;
die Spaniſche Grammatik, von Fr. Funck;55 die Holländiſche Grammatik, von J. Gambs;

6) die Nuſſo Gramm gtik von M. Joel.
ine Polniſche Grammatik iſt unter der PreſſeAußerdem giebt es nach daten Rethore r

für Franzoſen: eine Grammaire allemande, 2) eine Grammaire anglaise,
eine Grammaire italienne

v) für Engländer ucne German grammar, 2) eine French grammar, 3) eine

Italian grammax; te) für Jtaliener: 1) eine Crammatica tedesca, 2) eine Grammatica francese, 9) eine

Grammatica inglese. iDieſe ſämmtlichen Grammatiken nebſt dazu gehörigen Schlüſſeln ſind ſtets in allen Buch
handlungen vorräthig.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von r. Stollbersg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.



Heute Sonntag den

dern.
Morgen Montag die

S

S.

die bis jetzt zur Aufführung gekommen ſind.

ges Verlangen findet nochmals das Preis Ringen ſtatt.
ebenden Bilder: der Regenbogen, eins der größten und ſchönſten Tableaux,

Römische Halle auf dem Franckenspla15. April finden 2 große außerordentliche See

ſtellungen ſtatt und zwar mit ganz neuen Pantomimen und lebenden Bil
Anfang der ſten Vorſtellung um 5 Uhr, der 2ten um 8 Uhr.

unwiderruflich letzte Vorſtellung. Auf vielſeiti
Zum Schluß der

Gebr. Schneider, Direktoren.

Heute Sonntag 2 große Haupt Vorſtellun
Die Menagerie iſt täglich von 10 Uhr früh
nerstag den 19. April zu ſehen ſein.

Thier Oiruus
d des Thierbändigers NMons. Chartes aus Paris
J auf dem Franckensplatz.

gen die Iſte um 4 Uhr, die 2te um 7 Uhr.
bis Abends 8 Uhr geöffnet und wird bis Don

Thiemeſcher Geſangverein.
Von jetzt ab Montags und Donners

tags Abends 7 Uhr Proben zu dem Dra
torium „Luther. Es wird um pünktlichen
Beſuch gebeten da die Aufführung bald ſtatt
finden ſoll.

Weintraube.
Dienstag den 17. April XXV. Abonne

ments-Concert. E. John,
Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector.
Das rühmlichſt bekannte Präuſcherſche

Muſeunm, welches über 300 anatomiſche
Wachspräparate enthält, iſt noch kurze Zeit
täglich zu ſehen. Montag und Dienstag von
Abends 7——9 Uhr ſeparat für Damen. à Per
ſon 2 Schauplatz im Rathskellerſaale.

A. Präuſcher.
Jn der Nacht vom 11. bis 12. d. M. iſt

mir mein kleiner Handkahn, bezeichnet mit
Nr. 29, fortgeſchwommen, und bitte den Auf
fänger deſſelben mich davon zu benachrichtigen
oder denſelben mir zu überliefern.

Halle. C. F. Teuſcher.
Ein m Arbeitspferd iſt zu verkaufen bei

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 15. April: humoriſtiſch

muſikaliſch- declamatoriſche Aka-
demie in 2 Abtheilungen. Das Programm
bringt der Zettel.
Gaſte: Herr M. G. Saphir,

Herr A. Förſter.
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von heute

ab im Theaterbureau (Engliſcher Hof) zu haben
E. Bredow.

Thüringer Bahnhof.
Heute Sonntag den 15. April

WVorletztes Concert
der Geſchwiſter Drechsler,

wozu dieſelben freundlichſt einladen.
Anfang 3 Uhr.

Entrée für Herren 27, Damen die Hälfte.
(Programm an der Kaſſe.)

(Donnerstag den 19. April letztes Concert.)
Diemitz.

Sonntag Geſellſchaftstag und friſchen Kuchen

t O. RNauchfuß.Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut-
ſcher wird zum 1. Mai geſucht auf der Re

be

Weber in Hohenthurm. ſſtauration zu Stumsdorf. Gehre.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 13. April.

f. Brief. Geld. Zf. Brief GeldAmtlich. Berg. Märk. Pr. 5 on R.-Cr.Kr. Gldb.8 Cou er c do. do. II. Serie s 101 100 Prioritäts- 4 SCourſe. t 2ne ehe Brief Berl. Anh. I. o. U. Serie
St.Anl. von 1850 100 998 nd B. a u T Ftargaxd Poſen 2 e 83o. vo 1852 a 100 do. Prioritäts-4 94 do. Prioritäts 4 89 Sde don 185414 o Berlin Hamburger 107 D. Thüringer ſlo2 101

do von 18634 o h do. Prioritäts 4 100/, do. Priorit. Obl. 4 100 992,Staats Schuldſch. Zu 84 gzt/ do. do. II. Em. a u Wilh. Bahn (Co
ämtenſcheine der Brl.-Ptsd. Magd. 93 ſel Oderberg)Prämienſcheine der do. Priorit. Obl. a 92 do. Prioritäts 4 809 88an S c h deede. n o. a 98räm. do. do. Lit. D. 4 988 981855 on r 3 107 106 Berlin Stettiner e Nichtamtlich. JWhulbrrrſchreb Zu 82 do Rriorit.eSbl. am iooe, o In u. ausländ.

Berl. Stadt Obl. (6958 Deug e 110 Eiſenb. Stamm
do do. 3 83 m Hegel Actien u. QuitCöln Mindener 3 128 tungsbogen.
z riefe Priorit.-O 1 iPfandbriefe. z er R en 100 Amſſterd. Rotterd. A. 72 71

Kur u. Neumärk. 3 98 97 do der u So g83/, Cöthen Bernburg 2
Oſtpreußiſche 3 92 91 de n Emiſſion 4 Frankfurt Hanauſ sPommerſche 3 97 Emiſſion 53,, Cracau Oberſchl. 4Poſenſche 4 101 S Dort Soeſt Pr. a ar J Kiel Altona (4be u vie Waſſer Swworno FlsrezSchleſſche. S e. Jeteentgtsae 8 d Ludwigsb. e erb. 4 Ia Ia.
Voin Staat garan Wandel Halberſ i Wtirte t. B. S Magdeb t Mecklenburger31 z 1 gdeb.Wittenb. 36 S r. W.) 4 447 437Weßtpreußiſche a o do. Prioritätg a 92 S t Selo e
Rentenbriefe. r o Rpröſet c eur ärk. 4 945 941 ioritäts 2See 4 n do. Eonv. Prior. a 92 sl. PrioriPeſenſch a 935. do. do. III. Ser. 91 r rioriSeenhſche. e r Serteſo äts Actien.Rhein u Weſtph 4 938 Niederſchl. Zwgb. 54 Anſterd. Rotterd. 4 SSachſſche a 95 Oberſchl. I. A. 196 195 Cracau Oberſchl. 4

Schaſſe: 4 94 d n Lit. B. 3 163 Nordb. (Frdr.-W.) 5 99 r 99
Hr. V. Antheilſch ſang 113 rin So Oblig. J. deriedrichsd'or e 13 S. Prior. Lit. B. 3 80 792 e. 752Kndere Goldmün t 8 Iit. 89 88 W Samb. undPrior. Lit. B. 3 78 778 9 ſe 53den à 8 Vinh St r he Vohwinkel) 38 TEiſenb. Aetien. do. Prioritats JWe es h in 812 e er tles Kaſſen Vereins

d al rn deahnte a h r r Anbl. FondsJ 9

do. Prisritäts a 87 87 do. vom Staat gar. 3 800 t. Weimarſche Bank 4 99Berg. Märkiſche g. Er.Kr. be z 82 e Braunſchw. Bank 4 114
Bergiſch Märtiſche 715 1 71 gem. Berlin Anhaſter in u. 1567 1 157 gem. Berlin Stertiner
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Von ſchönen holländ. Bück lingen
in Körben à 600 800 Stück empfing wieder
neue Transporte, offerire in Körben und
Schocken billigſt. Julius Riffert.

HavanngaHoniin vorzüglicher Güte n s

W. W. Güebner in Cönnern.
Friſcher Kalk

Dienstag den 17. April auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

””cqc]oMarkktberichte.
Halle, den 14. April.

Sei ſehr geringer Zufuhr von Getreide gewann das
Geſchäft wieder mehr Feſtigkeit die Preiſe waren anzie
hend, dabei der Abſatz leicht gemacht wurde. Für Wei
zen zahlte man 78/84 Roggen 58/64 Mecklenbur
ger 65/66 Gerſte 40/45 Cheval. und Mecklen
burger 48/50 genommen Hafer 28/31 Rüböl
ſtieg ferner für augenblicklichen Bedarf, mußte 15
pro Etr. angelegt werden Sept. Oct. à 14 gehandeit
und ferner zu machen.

Magdeburg, den 13. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 80 Gerſte 40
Roggen 56 60 Hafer 29 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Berlin den 13. April.
Weizen loco 83——93
Roggen loco 84 88pfd. 61-63 pr. 82pfd. bz.,

April Mai 57 57 bz. u. Br., 56 G., MaiJuni 5757 bz., Br. u. G., Juni Juli 57
—-57 bz. u. Br., 567, G., Juni allein 577 bz.

Gerſte, große 44—48 kleine 38 42
Hafer loco 29——32 pr. Frühjahr 48pfd. 29

bz. u. G., 30 Br., 50pfd. 31 Br., 30 G.
Erbſen Koch-, 58 62 Futter 55—58
Rüböl loco 157 bz. u. G., 15 Br., April15915 bz. u. G., i5 Br., April/ Mai 15

15 bz. u. G., I5 Br. Sept. Oct. 14 e
bz. U. Br. 14 G.

Leinöl loco 1477,5 Br. pr. April/ Mai 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 31 bz., mit Faß

3197, bz., April und April Mai 31 bz.31 Br., 31 G., Mai Juni 315 bz. u. Br.,
31 G., Juni Juli 32 313 bz. i. G., 32 Br.,Juli Auguſt 32 Br., 32 G.

Weizen unverändert. Roggen ſchwach behauptet. Rüböl
weichend. Spiritus anfangs ſehr feſt, ſchließt angeboten

Breslau, d. 13. April. Weizen, weißer 64 109
gelber 67-—-105 Roggen 70—84 Gerſte 57
5767 Hafer 36--46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 13 G.

Stettin, d. 13. April. Weizen 87——90. Roggen 56
—-62, Frühjahr 55/,, 55 bz., Mai/ Juni 55 Br. Spi
ritus 12 bz., Frühjahr 117 G., 11 Br., Mai/ Juni
11 Br. Rüböl April Mai 148,, Sept. Oct. 13 bz.

Hamburg, d. 12. April.
wärts ſtille. Roggen unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. April Abends am Unterpegel 9 Fuß Zoll.
am 14. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. April am alten Pegel Nr. 9 und 2 Zoil.

am neuen Pegel 11 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 13. April. G. Dümli 9 iſtv. e i. Rieſa. ulinz Roberſen.
Niederwärts, d. 13. April. F. Thieri sſteine, v. Alsleben n. Magrebreg 5 S

ter, v. Dresden n. Magdeburg. G. Dümling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. W. Dümling, desgl.

Mann, Knochen, v. Halle n. Magdeburg
Magdeburg, den 13. April 1855.

Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 13. April.

Weizen loco ruhig, ab aus
Oel unverändert.

Üwy

Haaſe.

Bei wenigem Geſchäft biteben die Courſe faſt ohne Veränderung gegen geſtern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß freiwiſlige Anleihe T
StaatsſchuldScheine 3

Verein. Dampfſchifff. StammActienſ 261 25do. t Prior. -Actien 5 c
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4

do. do. Priorit.Actien 496
do. Halberſt. Stamm Actien 4 187
do. do. Prior.Actien 4 96
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actien Ah

Amſterdam kurze Sicht. S2 Monat T 7Hamburg kurze Sicht. 149do. 2 Monat 148Frankfurt e arg
do. 2 Ronat

Preuß Friedrichsd'or uAusländiſch Gold à 5

ſ3f. Brief Geld.



Beilage zu Nr. 87 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 15.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der engliſche Kriegs Miniſter hat folgende Depeſche Lord Rag

lan s erhalten: d
Vor Sebaſtopol, d. 27. März. Mylord! Mit Bezug auf meine Depeſche

vom 24. März habe ich die Ehre Jhnen zu melden daß folgende Offiziere mir
namhaft gemacht worden ſind, die ſich, außer den bereits früher erwähnten in
der Nacht vom 22. auf den 23. März ausgezeichnet haben der ehrenwerthe Major
James Lyon Browne vom 21. Regiment, Bruder des ehrenwerthen Capitains
Browne vom königlichen FüſilierRegimente, welcher, wie es bereits meine ſchmerz
liche Schuldigkeit war zu berichten bei jener Gelegenheit fielz Capitain Butler
vom 20. und Capitän Rickman vom 77. Regiment. Es gereicht mir zur Freude,
mittheilen zu können daß der gefangen genommene Capitain Montagu (von den
königlichen Jngenieuren) nicht verwundet worden iſt und daß Oberſt Lieutenant
Kelly vom 34. Regiment welcher gleichfalls in die Hände des Feindes fiel, keine
ſchwere Wunde erhielt, obgleich er an Kopf und Hand verletzt wurde. General
Major Eyre, der LaufgrabenGeneral, ſpricht ſich ſehr lobend über die Anordnun
gen des OberſtLieutenants Kelly aus und beklagt den Verluſt ſeiner Dienſte. Au
gerdem preiſt der General Major mit großer Wärme das Benehmen des Oberſt
Kieutenants Tilden von den königlichen IJngenieuren, der eine Quetſchung erhielt,
welche jedoch, wie ich mit Freuden berichten kann, ihn nicht unfähig macht, in ſei
nen Anſtrengungen ju verharren und jene Eigenſchaften zu entfalten welche ihn
zu einem ſo ſchätzbaren Offizier machen. Eine ungefähr dreiſtündige Waffenruhe
fand am Sonnabend ſtatt um die in den letzten Gefechten Gefallenen zu beerdi
gen, und aus der Zahl der feindlichen und der franzöſiſchen Leichen, denen die
letzte Ehre erwieſen wurde, ging hervor, daß die von den Franzoſen und den Ruſ
ſen, namentlich aber von den letzteren erlittenen Verluſte ſehr ſchwer waren Ei
nige der Franzoſen wurden nahe bei dem Hügel liegend gefunden ein Beweis,
daß ihre Kampfluſt ſte bis zu den Verſchanzungen des Feindes geführt hatte.
Nichts von Bedeutung hat fich ſeitdem zugetragen. Die Belagerungs Operationen
ſchreiten fort und erlitten während der letzten beiden Nächte nur eine unbedeutende
Unterbrechung durch das Feuer des Feindes. Der Feind arbeitet ſehr einſig an
der Verbeſſerung ſeiner Vertheidigungen und an der Anlage eines Grabens vor
dem Hügel, welchem ſich unſere Verbündeten durch eine gewundene Sappe nähern.
Das Wetter iſt fortwährend ſehr ſchön und Ausſehen und Geſundheit der Trup
pen verbeſſern ſich zuſehends- Dr. Gavin von der Sanitäts Commiſſion und der
Civil Ingenieur Herr Rawlinſon, find angekommen und liegen eifrig der Erfül
lung der von ihnen übernommenen Pflichten ob. Jch werde dafür ſorgen, daß ih
nen jede in meinen Kräften ſtehende Unterſtützung zu Theil wird. Beiliegend folgt
die Liſte unſerer Verluſte bis zum 25. März. Der Himalaya iſt angekommen und
hat ſeine Pferde geſtern und heute in der Kaſatſch Bai ausgeſchifft. Seitdem ich
das Obige ſchrieb, habe ich die amtliche Nachricht erhalten daß Capitain A. E.
Hill, vom 89. Regiment, während er ſeine Schildwachen vor dem vor geſchobenen
Laufgraben auf unſerer äußerſten Linken aufſtellte, in der vorigen Nacht ſchwer
verwundet und gefangen genommen wurde. w Ragla n

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat folgenden vom 27. März da
tirten Bericht des Generals Canrobert erhalten:

Herr Marſchall! Wie ich Jhnen in meinem Briefe vom 23. d. mittheilte, hat
eine von dem General Oſten Sacken begehrte Waffenruhe von einigen Stunden
zur Beerdigung der in dem nächtlichen Kampfe vom 22. Gefallenen Statt gefun
den. Die Ruſſen haben vor unſeren Augen ungefähr 400 der Jhrigen, welche vor
unſeren Laufgräben getödtet worden waren, fortgetragen. Sie waren in der por
hergehenden Nacht damit beſchäftigt geweſen, diejenigen ihrer Todten fortzuſchaf
fen, welche in der Nähe ihrer Linien gefallen waren. Wir waren mithin im
Stande, ihre Verluſte mit ziemlicher Genauigkeit zu ſchätzen. Sie werden ſich auf
600—700 Todte und 1200 1500 Verwundete alſo im Ganzen auf mindeſtens
2000 Todte und Kampfunfähige belaufen. Unſere urſprüngliche Berechnung blieb
alſo, wie daſſelbe in allen unſeren früheren Gefechten der Fall war weit hinter
der Wirklichkeit zurück. Vielleicht iſt das auch in Bezug auf die vorſtehenden An
gaben noch der Fall. Unſere Verluſte belaufen ſich an Gebliebenen oder ihren
Wunden Erlegenen auf 13 Offiziere und 169 Mann, an Verwundeten auf 12 Of
fiziere und 361 Mann, an Vermißten auf 2 Offiziere und 54 Mann. Wir haben
Nachrichten von zweien der vermißten Offiziere erhalten ſie befinden ſich in den
Händen des Feindes. Dem einen derſelben Hrn. v. Crecy, Kapitän und Adju
tantmajor im 3. Zuavenregiment, iſt, abgeſehen von anderen Verwundungen der
Arm amputirt worden doch befindet ſich Hr. v. Crecy in einem befriedigenden Ge
ſundheitszuſtande. Er hat ſich in dem rühmlichen Kampfe der Nacht vom 22. März
glänzend hervorgethan. Der andere Kapitän Malafaye vom 82. Regiment hat
mehrere leichte Wunden erhalten. Ich habe meinen früheren Einzelangaben über
dieſes Gefecht, welches wirklich großartige Verhältniſſe hatte, nichts weiter hinzu
zufügen. Sie werden ſicherlich das ganze Verdienſt der Truppen würdigen, welche
auf ſolche Weiſe Laufgräben zu vertheidigen wiſſen die noch weit von ihrer Vollen
dung entfernt ſind. Ich lenke Jhre Aufmerkſamkeit auf zwei Offiziere die bereits
reich an kriegeriſchen Verdienſten ſind und ſich in dieſem glänzenden Treffen von
Neuem ausgezeichnet haben. auf den General d'2cutemarre nämlich und den Ober
ſten Janin vom 1. Zuavenregiment. Letzterer von zwei Steinwürfen und einem
Schuſſe verwundet, ſchlug ſich wie ein Löwe. Das Hülfsheer (armée de secours)
befindet ſich noch immer in derſelben Stellung. Fürſt Gortſchakoff hat den Ober
befehl übernommen welchen Hr. v. Oſten Sacken interimiſtiſch verſah. Die Ta
taren behaupten Fürſt Mentſchikoff ſei in dem Augenblicke wo er die Krim ver
ließ, geſtorben. Jch habe Ihnen einen bedauernswürdigen Unfall zu melden. Der
Hampfer Edinburgh, eines der größten von der franzöſiſchen Regierung gemiethe
ten engliſchen Transportſchiffe (für Pferde) iſt auf der Fahrt nach Varna, wo er

CHehanntmach ungen.

Retourbriefe.
An Welzer in Naumburg 2) An

Hoffmann in Löbejün. 3) An Reiband
in Magdeburg. An Krunne in Gerb
ſtädt. 9) An Alsberg in Ahlen. 6) An
Roeder in Naumburg.

Wiener Bimsſtein in geformten Stücken
à 1 bis 12/, W ſchwer in diverſen Korn,
hauptſächlich für Tiſchler und Drechsler,
pfing in beſter Qualität und verkaufe ſolchen
à Stück 5 desgleichen auch Wetzſteine

zum Schärfen der Senſen und Sicheln à Stück

April 1855.

die letzten Pferde des 4. Huſarenregiments, Maulthiere,
an Bord nehmen wollte nördlich von Baltſchik geſtrandet und nebſt zwei von ihm
bugfirten anderen Schiffen zu Grunde gegangen. Niemand iſt bei dieſem am 15.
März Statt gehabten Schiffbruche ums Leben gekommen. Der Geſundheitszu
ſtand iſt fortwährend ziemlich befriedigend, und der die Truppen beſeelende Geiſt
war nie beſſer. Genehmigen Sie c. Der Ober Befehlshaber des Orientheeres,
Canrobert.

Aus Marſeille vom 12. April wird telegraphirt Der „Hy
daspe“ iſt mit Correſpondenzen aus Konſtantinopel bis zum 2.
April angekommen. General Herbillon hatte den Befehl über das bei
Konſtantinopel errichtete Lager übernommen. Die Nachrichten aus
dem Lager bei Sebaſtopol reichen bis zum 30. März. Die Ruſ
ſen machten fortwährend Ausfälle, die beſtändig zurückgeſchlagen wur
den. Das Feuer bei der Quarantaine und beim Malakoff Thurme
dauerte fort. Die Stadt brannte an mehreren Stellen. Die Ruſſen
befeſtigen die Seiten des Sievernaja Forts und armiren neue Batte
rieen

Eine andere Marſeiller Depeſche vom 12. April meldet: „Gene-
ral Canrobert hatte eine Conferenz mit dem Vice Admiral Bruat ge
habt, in Folge deren von einer großen FlottenBewegung, welche die
verbündeten Geſchwader nach einem neuen Ziele hin unternehmen ſoll
ten, die Rede war. Der Contre Admiral Lyons an der Spitze ſei
ner Diviſion verſchärfte die Blokade des ſchwarzen Meeres. Die
ägyptiſche Diviſion war am 2. April nach Eupatoria abgegangen.
General Canrobert hatte auf die ſchnelle Abſendung dieſer EliteTrup
pen gedrungen. Der Herzog und die Herzogin von Brabant ſollten
am 17. April nach Beyrut zurückkehren. Sie beabſichtigen, Konſtan
tinopel zu beſuchen, wo ein glänzender Empfang ihrer wartet.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April. Ueber den Beſuch des Kaiſers der

Franzoſen enthält der „Sun“ folgende Angaben „Die Königin und
der Hof werden ſich am Dienstag von Windſor nach Buckingham
Palace begeben, wo der Kaiſer der Franzoſen das diplomatiſche Corps
und den Lord Mayor mit der Deputation der City von London
empfangen wird. Am Abend giebt die Königin zu Windſor ein gro
ßes Banket, welchem ein Ball folgt. Am Mittwoch verleiht die Kö
nigin dem Kaiſer in feierlichſter Weiſe den HoſenbandOrden. Dieſer
Feierlichkeit folgt ein Banket. Am Donnerstag kommt der Hof nach
London, beſucht den Kryſtall-Palaſt und wohnt am Abend der Opern
Vorſtellung bei. Am Freitag Beſuch im KryſtallPalaſte. Am Sonn
abend kehren die hohen Gäſte nach Frankreich zurück. Man verſichert
jedoch daß der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe einer Einladung des Lord
Mayor Folge leiſten werde, welcher ihm das Ehren Bürgerrecht der
City von London verleihen wolle.“ Der Gemeinderath von Wind
ſor hat beſchloſſen, eine große Jllumination zu Ehren des Kaiſers der
Franzoſen zu veranſtalten, Jhren Majeſtäten eine Adreſſe zu über
reichen und ihnen ein Banket anzubieten Hinſichtlich des Kriegs
Departements werden noch immer vielfache Klagen laut Die
„„Times“ veröffentlicht heute in einem boshaften Leitartikel folgendes
Bulletin über das Perſonal dieſes VerwaltungsZweiges: „Lord Pan
mure, StaatsSecretär für den Krieg: bettlägerig, weil gichtbrüchig;
Herr Frederik Peel, parlamentariſcher Unter Secretär: abweſend
Oberſt Mundy, permanenter Unter Secretär: abweſend; Herr Roberts,
permanenter UnterSecretär: abweſend; ganzer Effectiv Beſtand Herr
Hawes.“

Spamien.
Eine Depeſche aus Madrid vom 12. April lautet: „Der Ge

ſetzentwurf bezüglich der NationalMiliz iſt heute von den Cortes, mit
dem Amendement des Herrn Armijo, durch 165 gegen 18 Stimmen
angenommen worden. Es gab dieſen Abend einen neuen Meuterei
Verſuch, der ſofort unterdrückt wurde. Lord Granville iſt zu Madrid
eingetroffen.“

Artilleriepferde u. ſ. w.

Nachrichten aus Halle.
Am 14. April.

Heute verunglückte eins der nachgelaſſenen Kinder des Hallo
ren Karl Riemer, ein 3jähriger Knabe, durch Unvorſichtigkeit im
Saalſtrome.

en

Gaſthofs Verkauf.
em „Nahe der Sächſ. Grenze, in einer mittlern

aber zur wohlhabendſten Klaſſe gehörenden Stadt,
beabſichtigt der Beſitzer ſeine darin an der be

ſten Lage ſich er mit Garten, etwas
ehe Feld und Wieſe, ſowie durch propre GebäudeN. B. Spiess ſchön eingerichtete Tabagie, welche ſich des

in der alten Poſt. lebhafteſten Verkehrs erfreut, eingetretener Um

Kleeſaat, rothe r
Luzerne und
Gugno, ächt p

Halle, den 14. April 1855.
Königl. Poſt Amt.Fesca.

Eine ſchöne freundliche Stube nebſt Kam
J. E. Pötzſch in Landsberg.

ſtände halber, bald möglichſt zu verkaufen oder
zu verpachten.

Näaher. Auskunft darüber ertheilt mindlich
oder ſchriftlich franco C. Schmidt Auctio
nator in Bitterfeld.

ind weiße

erugtt., empfiehlt
mer iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen. Auch iſt daſelbſt
noch eine kleinere Stube ſogleich zu beziehen.
Schulberg Nr. 7. e
Der Verkauf von Ziegel und Mauerſteinen
aus der La Baumeſchen Ziegelei iſt jetzt
gr. Märkerſtraße Nr. 5. „„Guttenberg.“

h Ein Land
der Provinz Sachſen wird gegen Tauſch
eines Hauſes in Leipzig, zu 6 ſich ver
zinſend, zu kaufen geſucht.

Adr. an v. Browens in Leipzig im

oder Rittergut in ſind zu verkaufen am Markt

Vier fette Schweine und 50 Stück fette
Hammel ſtehen auf dem Rittergute Zöſchen
bei Merſeburg zu verkaufen.



Verkaufs Anzeige.
Ich bin geſonnen meine beiden nebeneinan

derſtehenden Wohnhäuſer zuſammen oder ein

zeln zu verkaufen. wsAuch ſind bei mir fortwährend Böhmiſche
Staater Pflüge W Verkauf vorräthig

alle.Beeſen be Wexwer, Schmiedemeiſter.

Wie lächerlich!
Die Städte Eisleben, Sangerhauſen, Nord

hauſen, Heiligenſtadt u. ſ. w. welche vorzugs
weiſe ihre Kapitalien zum Bau einer Halle
Kaſſeler Eiſenbahn geben wollen, ſollen dieſel
ben beſſer anwenden können zur Gasbeleuch
tung und zur Herſtellung guten Straßenpfla
ſters in Halle, und weil eine Eiſenbahnvon Gerſangen nach Günthershauſen

nicht rentirt,
nach Kaſſel gleichfalls nicht rentiren können!

Wie lächerlich!

Neueſter Vorſchritt der
Photographie.

Durch unermüdliche Verſuche iſt es mir ge
lungen, die ſchönſte Erfindung von Talbot
in London in verbeſſerter Form zu erhalten.
Sie beſteht darin, Abbildungen nach dem Le
ben, in Theilen von Secunden zu erzeugen,
deren Deutlichkeit, Treue und Wahr
heit von Nichts anderem übertroffen wird,
und daß dieſe Bilder ſo haltbar ſind den Ein
flüſſen der Zeit, des Lichtes und der Witterung
zu widerſtehen.

Freunde und Kenner der Photographie heißt
beim Beſuch ſeines Atelier's freundlichſt will
kommen
Heinrich Weber, Maler und Photograph,

Barfüßerſtraße Nr. 16.
Halle, im April 1855.

Nittergüter

ſoll eine Eiſenbahn von Halle

in verſchiedenen Provinzen zu allen Größen
weiſet zu den möglichſt n Preiſen und
günſtigſten Bedingungen Finger in
Halle nach.

Auf der Grube Kleiner Franz bei Teut
ſchenthal iſt noch ein Reſt gute trockene Koh
lenſteine zu verkaufen à Tauſend 2

Teutſchenthal, den 13. April 1855
Der Steiger Schaaf.

Haus Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in der Lan

gengaſſe gelegenes Wohnhaus nebſt dazu gehö
rigen 2 Scheunen und Ställen zu verkaufen.
Das Haus liegt an der beſten Lage der Stadt.

Zörbig, den 13. April 1855.
Gottlob Otto.

Wer einen entflohenen Kanarienhahn wie
der bringt, erhält eine gute Belohnung von
E. Bamme, Rittergaſſe im „Helm.

Ein ehrlicher und gewilliger Müllerburſche,
der auch Landwirthſchaft verſteht, ſucht zu ſei
ner Vervollkommnung gegen geringes Honorar
ein Unterkommen durch Herrn Ed. Stück-
rath in Halle in der Exped. d. Zeitung.
Album für Freunde des Bergbanes,

enthaltend eine Folge vön 14 bild-
lichen Darſtellungen aus dem Be
rufsleben des Berg- und Hütten
mannes.
ezeichnet von Eduard Heuchler, Proß der Bergakademie in Freibergeſſor anLithographirt von Bäßler, in Ton gedruckt

Inhalt O Das Gebet alle Sorten Pech Seinölfirniß, Leinölvon L. Zöllner. Das2) Die nſtelung 3) Die Einfahrt
Häuer vor Ort 5) Der Förſtenbau

6) Eine Verunglückung 7) Das Füll
ort 8) Die Auffahrt 9) Die Heim
kehr 10) Die Scheidebank 11) Das
Pochwerk 12) Der Rohofen 18) Der
Treibeheerd 14) Die letzte Schicht.

Preis 3 20
Kein Verg und Hüttenmann wird

dieſe ſchönen und wahrheitsgetreuen
Blätter unbefriedigt aus der Hand
legen. eVorräthig in IIalIe in der
Pfeſerschen BRuchhanäl.

Sommerkorn zu Saamen beim Freigutsbe
ſitzer Schmidt in Morl.

e l le L l elEin junges Mädchen aus anſtän
Zdiger Familie ſucht eine Stellung
Jals Gehülfin der Hausfrau oder
ZGeſellſchafterin einer Dame. Das
daſſelbe in feinen weiblichen Arbei S
ten und im Putzmachen geübt iſt
Jſo würde es ſich in jeder Hinſicht
Znützlich machen können. Bei humag
Hner anſtändiger Behandlung würde
Sſie auf Gehalt verzichten. GefälS
Slige Adreſſen werden unter W.

A. poste restante Naum-
Jhburg a/S. erbeten.
S eeeeeeeeeeeeee]
Ein ehrlicher ordentlicher Kellner wird zum

ſofortigen Antritt geſucht im „Roſenthale“.

Zwei gebildete Mädchen von auswärts, mit
beſten Zeugniſſen verſehen, im Nähen, Waſchen,
Platten und häuslichen Arbeiten erfahren, ſu
chen ſofort Condition durch Frau Hartmann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Eine geſunde Amme vom Lande wird nach
gewieſen kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Seiler
profeſſion zu erlernen findet Aufnahme bein

G. Hartwig, Seilermeiſter.
Klausthor Nr. 6.

Ergebenſte Anzeige.
Einem geehrten Publikum in und außerhalb

Halle, ſo wie meinen früheren Geſchäftsfreun-
den die ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt große
Brauhausgaſſe Nr. 1, in dem ehemals dem
Tiſchlermeiſter Mauchfuſt sen. zuletzt dem
Tiſchlermeiſter Jungblut gehörig geweſenen
Hauſe wohne. Ich bitte mich auch in dieſer
meiner neuen Wohnung mit ihren geehrten
Aufträgen von Tiſchlerarbeit jeder Art zu beehren.

E. Lippe, früher Leipzigerſtraße Nr. 22,
jetzt große Brauhausgaſſe Nr. 1.

Alle Sorten Särge, von den kleinſten bis
zu den größten, ſind immerwährend vorräthig
zu den nur möglich billigſten Preiſen bei

E. Lippe,
große Brauhausgaſſe Nr. 1.

Echtes Klettenwurzel-Oel.
Das Wachsthum der Haare befördernd, das

Ausfallen und frühe Grauwerden verhindernd,
vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt,
empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt

Gebrauchsanweiſung zu 5 und 71 zur ge
neigten Abnahme
W. Hesse. Schmeerſtraße Nr. 36.

Schreibebücher von gutem Schretb
papier, Dutzend 5 an, verkauft die Pa
pierhandlung von F. John Markt, Waage
gebäude.

Ger Hheinlachs und
Whitstabler AU-

Entworfen und nach der Natur S pei
G. Goldschmicdt.

Von Poln. Theer, Steinkohlentheer,

und Thran halte ich fortwährend ſtarkes La
ger und verkaufe ſtets immer zu den laufenden
Preiſen. J F. Weber, Alter Markt.

Bohnen, Erbſen, Linſen und Kümmel in
größeren Quantitäten werden wieder angekauft.

H. W. Mühlenberg,gr. Schloßgaſſe Nr. 12.

Anſtändige junge Mädchen, die
das Putzmachen erlernen wollen, auch

melden. TErnestine Säuberlich.
Schmeerſtraße Nr. 26.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſolche, die darin geübt ſind, können Rog

Den Ausverkauf
meiner ſämmtlichen noch vorräthigen d ſowohl
neuen als antiquariſchen Bücher aus allen Fa
chern, mit Einſchluß vieler Schulbücher, mache

ich hiermit bekannt. tHalle, den 14. April 1855.
Wittwe Schönyahn.

Ein dauerhaftes herrſchaftliches Sopha ſteht
billig zum Verkauf alter Markt Nr. 17.

Ein Drehrolle, wie neu, ſteht zu verkaufen
Schmeerſtraße Nr. 23.

Holländiſchen Käſe mit und ohne Küm
mel empfiehlt C. H. Riſel.

Feinen Naffinade,
ausgeſchlagen à W 5 in Broden billiger,
empfiehlt Mernhard Schober,

Steinſtraße Nr. 71.

FFeiner biegſamer Gummi Lack.
Mit dieſem Lacke, der nach wenigen Minu

ten trocknet, gegen Näſſe ſteht, kann man alles
Schuhwerk und beſonders Galloſchen im tief
ſten Schwarz ſpiegelblank lackiren. Preis à Fl.

25 beiN. W. Nortzel, Schmeerſtraße.
Baumwollene Garne für Weber in allen

Farben ſind mit 49 Rabatt zu haben Stein
weg Nr. 23. M. Buhle.Fette Holland. u. Kappelſche
Bücklinge, à Stück 6— 8 10 em

pfiehlt BoItze.Fette Holländiſche und KappelſcheBücklinge empfiehlt zu billigen ren

Die gemeinſchaftlichen Proben

der Volksliedertafel,
der Männerliedertafel,
des Männerchors

nehmen Dienstag den 17. April Abends
8 Uhr in dem dazu gütigſt bewilligten Saale
des Stadtſchießgrabens ihren Anfang und

werden wöchentlich 2 Mal
Dienstags und Freitags

fortgeſetzt.

Den Herren Sängern bringen wir in Er
innerung, daß ein regelmäßiger und
pünktlicher Beſuch dieſer Uebungsſtunden
dringend nöthig iſt und bitten, dies allſeitig
zu beherzigen.

Halle den 14. April 1855.
Die Vorſtände.

e ad Wittekind.
ente Sonntag bei ſchöndas Concert im Grete ſtatt Wetter ſndet

L. Achtelſtetter.
G sFamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige. Am 13. April
wurde meine gute Frau geb. Sintenis von
einem muntern Knaben glücklich entbunden.

Alsdorf, den 14. April 1855.
Der Paſtor Börner.

Verbindungs- Anzeige.
Heute wurden wir durch Bruders Hand

ehelich verbunden.
Elſterwerda, den 11. April 1855.

Emil Schroeter,
Rector in Freienwalde a/O.,

Alwine Schrveter geb. Uhde.
Se

Marktberichte.
Nordhauſen, den 12. April.

2 25 bis 3 72 10 e a 20t Gerſte 1 20 2
1 2 47Rüböl pro Centner 16

Leinöl pro Centner 16
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